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(54) Trainingsgerät

(57) Die Erfindung betrifft ein Trainingsgerät (1) zum
Koordinations- und/oder Gleichgewichtstraining, umfas-
send zwei Fußplatten (30), welche jeweils unabhängig
voneinander entlang von Führungsschienen (20) im We-
sentlichen in Längsrichtung (26) der Führungsschienen
(20) beweglich (39) gelagert sind, wobei die Führungs-
schienen (20) jeweils entlang von Wippenschienen (13)
im Wesentlichen quer zur Längsrichtung (26) der Füh-
rungsschienen (20) beweglich (29) gelagert sind, sowie
die Wippenschienen (13) an einer Wippe (10) umfassend

gewölbte Wippenkufen (11) befestigt sind, wobei die frei-
en Enden (17) der Wippenkufen (11) im Wesentlichen
senkrecht auf eine Führungsschienenebene (27) ge-
meinsam beweglich (19) sind, wobei jede Wippenschie-
ne (13) jeweils einen mittleren Wippenschienenabschnitt
(42), welcher im Wesentlichen flach ist oder einen Kur-
venverlauf mit einem großen Krümmungsradius auf-
weist, sowie daran anschließend zwei äußere Wippen-
schienenabschnitte (43) jeweils mit einem kleineren
Krümmungsradius aufweisen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Trainingsgerät mit den
Merkmalen des Oberbegriffs von Anspruch 1.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind unterschied-
liche Ausführungsformen von Trainingsgeräten zur mo-
torischen Koordination sämtlicher Gliedmaßen eines Be-
nutzers bekannt, bei deren Benutzung gemeinsam mit
dem motorischen Training auch ein Gleichgewichtstrai-
ning erfolgt.
[0003] Beispielsweise ist aus dem Dokument US
3,834,693 ein Trainingsgerät bekannt, mit dem Bewe-
gungsabläufe des alpinen Schilaufs simuliert werden
können. Dazu ist auf einer drehbar gelagerten Unterla-
geplatte ein waagrechter rechteckiger Rahmen befestigt,
wobei innerhalb des rechteckigen Rahmens mehrere
Führungsschienen zur Aufnahme und Führung von zwei
auf Rollen gelagerten Plattformen befestigt sind. Auf den
beiden Plattformen, welche am Rahmen in horizontaler
Richtung jeweils seitwärts, vorwärts sowie rückwärts be-
weglich gelagert sind, sind Schischuhe befestigt, in die
der Benutzer einsteigen und sich mittels herkömmlicher
Schistöcke an der am Boden liegenden Unterlageplatte
abstoßen kann. Nachteilig an diesem Trainingsgerät ist,
dass die Bewegungen der Beine im Wesentlichen nur in
horizontaler Richtung ablaufen und die Bewegungen der
Arme sich auf das Abstützen und Stabilisieren an den
beiden Schistöcken beschränken. Weiters ist als Nach-
teil dieser Ausführung zu erwähnen, dass der Benutzer
mit seinen Beinen in den Schischuhen zwar fest mit dem
Trainingsgerät verbunden ist, wobei aber zu seiner Ober-
körperstabilisierung bloß Schistöcke zur Verfügung ste-
hen, welche mit dem Trainingsgerät nicht verbunden
sind. Eine Möglichkeit, sich während des Trainings mit
den Armen am Trainingsgerät abzustützen oder anzu-
halten, ist nicht vorgesehen, weshalb eine Verletzungs-
gefahr durch Umkippen während der Benutzung des
Trainingsgerätes nicht ausgeschlossen werden kann.
[0004] Es ist somit Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ein Trainingsgerät zu schaffen, welches die geschil-
derten Nachteile des Standes der Technik vermeidet,
möglichst einfach in seiner Herstellung sowie Bedienung
sowie wartungsarm ist sowie ein universelles Bewe-
gungs- und Koordinationstraining sowohl für die Arme
als auch die Beine eines Benutzers ermöglicht. Diese
Aufgabe wird bei einem Trainingsgerät gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1 mit den Merkmalen des
kennzeichnenden Teiles des Anspruchs 1 gelöst. Die Un-
teransprüche betreffen besonders vorteilhafte Ausge-
staltungen der Erfindung.
[0005] Bei einem erfindungsgemäßen Trainingsgerät
zum Koordinations- und/oder Gleichgewichtstraining,
umfassend zwei Fußplatten, welche jeweils unabhängig
voneinander entlang von Führungsschienen im Wesent-
lichen in Längsrichtung der Führungsschienen beweg-
lich gelagert sind, wobei die Führungsschienen jeweils
entlang von Wippenschienen im Wesentlichen quer zur
Längsrichtung der Führungsschienen beweglich gela-

gert sind, sind die Wippenschienen an einer Wippe um-
fassend gewölbte Wippenkufen befestigt, wobei die frei-
en Enden der Wippenkufen im Wesentlichen senkrecht
auf eine Führungsschienenebene gemeinsam beweg-
lich sind.
[0006] Mit einem erfindungsgemäßen Trainingsgerät
können vorteilhaft sowohl die Koordination, als auch das
Gleichgewicht trainiert werden. Durch die Konstruktion
des Trainingsgeräts können Bewegungen in sämtlichen
Raumrichtungen durchgeführt werden. Ein Benutzer
stellt sich dazu während des Trainings auf die beiden
Fußplatten, welche innerhalb der beiden Führungsschie-
nen unabhängig voneinander im Wesentlichen entlang
deren Längsrichtung vorwärts und rückwärts beweglich
gelagert sind. Zusätzlich können die beiden Führungs-
schienen ebenfalls voneinander unabhängig im Wesent-
lichen quer zur Längsrichtung der Führungsschienen
seitwärts hin und her bewegt werden. Dazu sind die bei-
den Führungsschienen in Wippenschienen entlang der
Wippenkufen beweglich gelagert. Die Wippenkufen wei-
sen an ihren Unterseiten eine Wölbung bzw. konvexe
Krümmung auf. Durch Gewichtsverlagerung des auf dem
Trainingsgeräts federnd stehenden Benutzers werden
die beiden Führungsschienen im Wesentlichen quer zu
deren Längsrichtung in einer Seitwärtsbewegung zu den
freien Wippenkufenenden an eine der beiden Wippen-
kufenseiten hin bewegt. Bei Erreichen eines äußeren
Wippenschienenabschnitts bzw. bei Erreichen eines
Randstoppers am äußeren Ende der Wippenschiene
wird die Seitwärtsbewegung der beiden Führungsschie-
nen gestoppt und die Führungsschienen können in die
entgegengesetzte Seitwärtsrichtung etwa quer zu deren
Längsrichtung wieder zurück bewegt werden. Somit wer-
den die Führungsschienen vom darauf stehenden Be-
nutzer jeweils aus der Mittellage alternierend in die bei-
den Randlagen ausgelenkt. Durch die Gewichtsverlage-
rung des darauf stehenden Benutzers bewegt sich das
Trainingsgerät an seinen freien Wippenkufenenden so-
mit wippend auf und ab.
[0007] Die Füße des Benutzers können während des
Trainings vorteilhaft innerhalb der Führungsschienene-
benen jeweils unabhängig voneinander seitwärts sowie
vorwärts und/oder rückwärts bewegt werden. Somit kön-
nen von den Füßen des Benutzers beliebige kreis- oder
schlangenförmige Bewegungsabläufe durchgeführt wer-
den. Zusätzlich werden diese Bewegungen von der wip-
penden Auf- und Abbewegung des Trainingsgeräts über-
lagert. Somit ist das erfindungsgemäße Trainingsgerät
bestens zum Koordinations- und/oder Gleichgewichts-
training geeignet.
[0008] Vorteilhaft weisen bei einem erfindungsgemä-
ßen Trainingsgerät die Wippenschienen jeweils einen
zumindest abschnittsweise konvex gekrümmten Schie-
nenverlauf auf. Durch die zumindest abschnittsweise
konvex gekrümmten Wippenschienen wird während des
Trainings die Wippbewegung des Trainingsgeräts, wel-
che der darauf stehende Benutzer erzielt, vorteilhaft ver-
stärkt.
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[0009] In einer besonders vorteilhaften Ausführung der
Erfindung weist bei einem Trainingsgerät jede Wippen-
schiene jeweils einen mittleren Wippenschienenab-
schnitt auf, welcher im Wesentlichen flach ist oder einen
Kurvenverlauf mit einem großen Krümmungsradius hat,
wobei an den mittleren Wippenschienenabschnitt an-
schließend zwei äußere Wippenschienenabschnitte je-
weils einen kleineren Krümmungsradius aufweisen. In
dieser Ausführung wird die Seitwärtsbewegung der Füh-
rungsschienen entlang der Wippenschienen innerhalb
der äußeren Wippenschienenabschnitte, welche einen
kleineren Krümmungsradius aufweisen und somit stär-
ker konvex gekrümmt sind, vorteilhaft nach außen abge-
bremst. Somit wird die Seitwärtsbewegung des auf den
Fußplatten stehenden Benutzers jeweils zu den beiden
äußeren Rändern der Wippenkufen hin gebremst und
eine Gefahr des unbeabsichtigten Herabfallens des Be-
nutzers während des Trainings reduziert.
[0010] Zweckmäßig weisen bei einem erfindungsge-
mäßen Trainingsgerät ausgehend vom mittleren Wip-
penschienenabschnitt die äußeren Wippenschienenab-
schnitte zu den freien Wippenkufenenden hin jeweils ei-
nen Kurvenverlauf mit zunehmender Krümmung auf. Der
Kurvenverlauf der äußeren Wippenschienenabschnitte
beschreibt beispielsweise einen hyperbolischen oder pa-
rabolischen Verlauf mit nach außen zu den freien Wip-
penkufenenden hin zunehmender konvexer Krümmung.
[0011] Vorteilhaft ist in einer weiteren erfindungsge-
mäßen Ausführung bei einem Trainingsgerät die Krüm-
mung des Kurvenverlaufs der äußeren Wippenschienen-
abschnitte verstellbar. Vorteilhaft können in dieser Aus-
führungsvariante die äußeren Wippenschienenabschnit-
te in ihrem Kurvenverlauf so verstellt werden, dass sich
deren Krümmung ändert. Durch manuelle Einstellung
der Krümmung bzw. des Kurvenverlaufs lassen sich un-
terschiedliche Schwierigkeitsgrade für das Training mit
dem erfindungsgemäßen Trainingsgerät variieren. Bei-
spielsweise sind dazu in einer ersten Ausführungsvari-
ante Einlagen vorgesehen, die zwischen der Wippenkufe
und dem jeweiligen äußeren Wippenschienenabschnitt
eingesteckt bzw. austauschbar befestigt werden, wo-
durch die freien Wippenschienenenden stärker konvex
nach oben gekrümmt werden. Vorteilhaft sind die Wip-
penschienen dazu aus einem biegbaren Material herge-
stellt oder es sind dazu die Wippenschienen an den Wip-
penkufen besonders einfach auswechselbar befestigt.
Als biegbares Material für die Wippenschienen kann bei-
spielsweise Kunststoff eingesetzt werden. Erforderli-
chenfalls müssen bei Austausch der Wippenschienen
auch allfällig vorgesehene Sicherungsbügel ausge-
tauscht werden, welche Sicherungsbügel ein Herausfal-
len der Führungsschienen aus den Wippenschienen
während des Trainings verhindern. Durch den Austausch
entsprechend passgenauer Sicherungsbügel wird ge-
währleistet, dass die Krümmung der ausgetauschten
Wippenschienen mit der Krümmung der Sicherungsbü-
gel wiederum korrespondiert und ein Herausfallen der
Führungsschienen während des Trainings somit auch

bei verändertem Krümmungsverlauf zuverlässig vermie-
den wird.
[0012] In einer weiteren Ausführungsvariante ist es
beispielsweise denkbar, die Wippenschienen aus einem
besonders robusten Werkstoff, beispielsweise aus Me-
tall, zu fertigen und mit einem Verstellmechanismus so
an den Wippenkufen zu befestigen, dass die äußeren
Wippenschienenabschnitte jeweils in ihrer Krümmung
gegenüber dem mittleren Wippenschienenabschnitt ver-
stellbar angeordnet sind.
[0013] In einer bevorzugten Ausführung der Erfindung
nimmt bei einem Trainingsgerät entlang des äußeren
Wippenschienenabschnitts ein im Wesentlichen senk-
rechter Abstand zwischen einer Unterseite der Wippen-
kufe und der Wippenschiene zum freien Wippenkufenen-
de hin zu. Der Abstand zwischen den Unterseiten der
Wippenkufen, an denen das Trainingsgerät am Boden
aufliegt bzw. an denen das Trainingsgerät während des
Trainings wippend abrollt, und den Wippenschienen an
den Oberseiten der Wippenkufen nimmt in dieser Aus-
führungsform der Erfindung insbesondere entlang des
äußeren Wippenschienenabschnitts zum freien Wippen-
kufenende hin zu. Somit weist der äußere Wippenschie-
nenabschnitt einen kleineren Krümmungsradius auf, als
dies im korrespondierenden Abschnitt der Unterseite der
Wippenkufen der Fall ist. Durch den nach außen hin grö-
ßer werdenden Abstand wird die Höhendifferenz bzw.
Steigung, welche für die Führungsschienen beim Seit-
wärtsgleiten entlang der äußeren Wippenschienenab-
schnitte nach außen überwunden werden muss, eben-
falls größer. Durch die nach außen zunehmende Stei-
gung wird die Seitwärtsbewegung der Führungsschie-
nen vorteilhaft zu den Randstoppern verlangsamt.
[0014] In einer besonders sicheren Variante der Erfin-
dung ist bei einem Trainingsgerät entlang der Wippen-
schienen jeweils ein vorzugsweise demontierbarer Si-
cherungsbügel vorgesehen. Der Sicherungsbügel, wel-
cher entlang der Wippenschienen befestigt ist, bietet den
Vorteil, dass die Führungsschienen beim Training nicht
unbeabsichtigt aus den Wippenschienen springen kön-
nen. Somit wird eine mögliche Verletzungsgefahr beim
Training mit dem erfindungsgemäßen Trainingsgerät
vorteilhaft reduziert.
[0015] Besonders zweckmäßig weisen bei einem er-
findungsgemäßen Trainingsgerät die Führungsschienen
an ihren Stirnseiten jeweils Führungsschienenrollen zur
beweglichen Lagerung entlang der Wippenschienen auf.
In dieser bevorzugten Ausführung sind an den Führungs-
schienen, welche beispielsweise eine stabile Rahmen-
form aufweisen, stirnseitig überstehend Führungsschie-
nenrollen angeordnet, welche in die Wippenschienen
eingelegt werden bzw. in diese eingreifen. Die Führungs-
schienenrollen weisen beispielsweise aus dem Stand
der Technik bekannte Lagermittel, beispielsweise Kugel-
oder Wälzlager zur leichtgängigen Lagerung der Füh-
rungsschienen auf. Somit können auch Benutzer mit hö-
herem Körpergewicht leichtgängig und ohne wesentliche
Kraftanstrengung mit dem Trainingsgerät ihre Koordina-

3 4 



EP 2 727 634 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tion trainieren.
[0016] Vorteilhaft liegen bei einem erfindungsgemä-
ßen Trainingsgerät die Führungsschienenrollen form-
schlüssig an einem Profil der Wippenschienen auf. In
dieser Ausführung greifen die Führungsschienenrollen
formschlüssig in die Wippenschienen ein oder liegen auf
diesen formschlüssig auf. Somit wird entlang der Wip-
penschienen eine besonders präzise Seitwärtsbewe-
gung im Wesentlichen quer zur Längsrichtung der Füh-
rungsschienen erzielt.
[0017] Zweckmäßig ist bei einem Trainingsgerät ge-
mäß der Erfindung jede der Führungsschienen mit par-
allel gegenüberliegenden Trittflächenschienen zur Lage-
rung einer Fußplatte, vorzugsweise zur Lagerung von
Fußplattenrollen einer Fußplatte, ausgestattet. Die
Fußplatten werden in dieser Ausführung jeweils entlang
von Trittflächenschienen, welche im Wesentlichen in
Längsrichtung der Führungsschienen angeordnet sind,
beweglich gelagert.
[0018] Von Vorteil weist bei einem erfindungsgemä-
ßen Trainingsgerät eine Fußplatte jeweils Fußplattenrol-
len zur Lagerung in Trittflächenschienen auf. Die
Fußplattenrollen sind beispielsweise mit an sich bekann-
ten Lagermitteln leichtgängig gelagert.
[0019] In einer weiteren bevorzugten Ausführung der
Erfindung stehen bei einem Trainingsgerät die Fußplat-
tenrollen jeweils seitlich über die Fußplatte hervor. In die-
ser Ausführung werden die Fußplattenrollen besonders
komfortabel in die Trittflächenschienen eingelegt und
können zwischen diesen hin und her bewegt werden.
[0020] Zweckmäßig sind bei einem erfindungsgemä-
ßen Trainingsgerät an den Oberseiten der Fußplatten
jeweils Trittflächen aus einem vorzugsweise rutschfes-
ten Material angeordnet, wobei die Trittflächen gegenü-
ber den Fußplatten mit einer Trittflächenlagerung dreh-
bar und/oder kippbar gelenkig gelagert sind. In dieser
Ausführung sind die Trittflächen gegenüber einer Unter-
konstruktion der Fußplatten gelenkig gelagert. Beispiels-
weise ist es denkbar, im Rahmen der Erfindung eine
drehbare Trittflächenlagerung vorzusehen, wodurch die
Trittflächen gegenüber den Fußplatten jeweils im We-
sentlichen in der Führungsschienenebene drehbar gela-
gert sind. Ebenfalls ist es denkbar, eine kippbare bzw.
klappbare Trittflächenlagerung vorzusehen, wodurch die
Trittflächen gegenüber den Fußplatten beispielsweise
um die Längsrichtung der Führungsschienen seitlich
kippbar werden. Ebenso ist es im Rahmen der Erfindung
möglich, eine Trittflächenlagerung der Trittflächen vor-
zusehen, welche sowohl eine drehende als auch eine
seitlich kippende Bewegung der Trittflächen gegenüber
der jeweiligen Fußplatte ermöglicht. In diesen Ausfüh-
rungsvarianten ist das Koordinations- und Gleichge-
wichtstraining mit dem Trainingsgerät besonders an-
spruchsvoll und daher besonders für geübte Benutzer
zu empfehlen.
[0021] Als Trittflächen können beispielsweise auch
Materialien mit Luft- oder Geleinlagen dienen, welche
zusätzlich die feine Stütz- und Gleichgewichtsmuskula-

tur beanspruchen. Durch die Verstellbarkeit der Luft- und
Geleinlagen kann der Schwierigkeitsgrad individuell an-
gepasst werden.
[0022] Zweckmäßig ist bei einem Trainingsgerät ge-
mäß der Erfindung an der Wippe im Wesentlichen mittig
zumindest einer Wippenschiene ein Mittenstopper vor-
zugsweise demontierbar befestigt. In dieser Ausführung
wird es insbesondere einem Anfänger erleichtert, das
Trainingsgerät kennenzulernen und mit dem Einstudie-
ren von Bewegungsabläufen während des Trainings am
erfindungsgemäßen Trainingsgerät zu beginnen. Durch
den Mittenstopper wird sichergestellt, dass jede Füh-
rungsschiene jeweils in ihrer eigenen Hälfte der Wippen-
schiene verbleibt und nicht über die Mittellage hinaus in
den jeweils gegenüberliegenden äußeren Wippenschie-
nenabschnitt bewegt werden kann. Somit wird sicherge-
stellt, dass die seitlichen Bewegungen der Führungs-
schienen entlang der Wippenschienen nicht so schnell
und weit ausladend erfolgen können, wie dies ohne Mit-
tenstopper der Fall ist. Ein Mittenstopper kann sowohl
nur an einer Wippenkufe, oder auch an beiden Wippen-
kufen montiert sein und ist vorzugsweise demontierbar,
um nach einer Eingewöhnungsphase das Trainingsgerät
vollständig mit sämtlichen Möglichkeiten nutzen zu kön-
nen.
[0023] In einer weiteren vorteilhaften Ausführung der
Erfindung ist bei einem Trainingsgerät zumindest ein vor-
zugsweise höhenverstellbarer und/oder in seiner Nei-
gung verstellbarer Handlauf an der Wippe vorzugsweise
demontierbar befestigt. Ein Handlauf bietet die Möglich-
keit, sich während des Trainings am Trainingsgerät fest-
zuhalten und somit auch besonders den Oberkörper so-
wie die Armmuskulatur zu trainieren. Der Handlauf ist
vorzugsweise höhenverstellbar ausgeführt, wodurch das
Trainingsgerät besonders flexibel für verschiedene Be-
nutzer mit unterschiedlicher Körpergröße einstellbar ist.
Ebenso ist es im Rahmen der Erfindung möglich, zwei
oder mehrere Handläufe am Trainingsgerät vorzusehen,
um einen besonders sicheren Stand für den Benutzer
während des Trainings zu gewährleisten. Der zumindest
eine Handlauf ist vorteilhaft auch demontierbar, wodurch
das Trainingsgerät mit vergleichsweise kleinen Abmes-
sungen besonders komfortabel transportiert oder bei
Nichtgebrauch gelagert werden kann. Beispielsweise
sind die Handläufe dazu steckbar, schwenkbar oder
klappbar an der Wippe befestigt. Vorteilhaft kann ein
Handlauf nicht nur in seiner Höhe an der Wippe verstellt
werden, sondern auch in seiner Neigung. Somit ist es
möglich, einen oder mehrere Handläufe jeweils wahlwei-
se im Wesentlichen waagrecht oder mit einer bestimmten
Neigung an den Wippenkufen zu befestigen.
[0024] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung sind bei einem Trainingsgerät die Führungsschie-
nenrollen und/oder die Fußplattenrollen mit Wider-
standsverstelleinrichtungen zur einstellbaren Auswahl
eines Rollenwiderstands ausgestattet. In dieser Ausfüh-
rung dient das Trainingsgerät neben den zuvor beschrie-
benen Funktionen für ein Koordinations- und Gleichge-
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wichtstraining weiters auch für ein Kraft- und Ausdauer-
training. Die Führungsschienenrollen und/oder die
Fußplattenrollen können hier mit Widerstandsverstell-
einrichtungen in ihrem Rollenwiderstand verstellt wer-
den. Dies erfolgt beispielsweise durch Verstellschrau-
ben, welche auf den Lagerwiderstand bzw. die Lagerrei-
bung der Rollenlager wirken. Somit kann die Beweglich-
keit der Fußplatten im Wesentlichen in Längsrichtung
bzw. quer zur Längsrichtung der Führungsschienen be-
wusst erschwert werden, wodurch der Kraftaufwand für
den Benutzer, um die Fußplatten seitwärts, vorwärts und
rückwärts in der Führungsschienenebene zu bewegen,
variiert werden kann.
[0025] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung ist es denkbar, beispielsweise magnetorheologisch
wirkende Bremsen an den Führungsschienenrollen
und/oder den Fußplattenrollen vorzusehen und solcher-
art mittels eines Hydrauliksystems sowie einer elektri-
schen Steuereinheit die Widerstandsverstelleinrichtun-
gen zur Auswahl der Rollenwiderstände an den Rollen-
lagern elektrisch bzw. hydraulisch verstellen zu können.
[0026] In einer weiteren zweckmäßigen Weiterbildung
der Erfindung sind bei einem Trainingsgerät die Wippen-
schienen und/oder die Trittflächenschienen mit Wider-
standsverstelleinrichtungen zur einstellbaren Auswahl
eines Rollenwiderstands ausgestattet. Auch diese Aus-
führung dient insbesondere für ein zusätzliches Kraft-
und Ausdauertraining mit dem Trainingsgerät. Hier wird
der Rollenwiderstand der Führungsschienenrollen
und/oder der Fußplattenrollen beispielsweise durch elas-
tische, weiche oder gleithemmende Einlagen oder Auf-
lagen, welche auf die Wippenschienen und/oder die Tritt-
flächenschienen aufgebracht oder in diese eingelegt
werden, bewusst erhöht. Diese Einlagen oder Auflagen
können bei Bedarf wieder entnommen werden.
[0027] Weiters ist es im Rahmen der Erfindung mög-
lich, Abdeckungen bzw. Sicherungsbügel an den Wip-
penschienen und/oder den Trittflächenschienen mit Wi-
derstandsverstelleinrichtungen auszurüsten. Beispiels-
weise können diese Abdeckungen und Sicherungsbügel
an ihren Unterseiten mit gleithemmenden Materialien
versehen sein, welche mechanisch auf die Führungs-
schienenrollen bzw. die Fußplattenrollen einwirken und
eine zusätzliche, vorzugsweise verstellbare Wider-
standskraft für die Bewegung der Führungsschienen
bzw. der Fußplatten bewirken.
[0028] Ebenso ist es im Rahmen der Erfindung denk-
bar, beispielsweise Seilzüge oder Dehnungsfedern als
Widerstandsverstellungseinrichtungen einzusetzen,
welche beispielhaft an den Fußplatten bzw. an den Füh-
rungsschienen oder an den freien Wippenkufenenden
befestigt sind, um den Kraftaufwand für eine Bewegung
entlang der Wippenschienen und/oder die Trittflächen-
schienen variieren zu können.
[0029] Weiter können im Rahmen der Erfindung diver-
se Anbauten oder Umlenkungen beispielsweise für Seil-
züge für ein Krafttraining an geeigneten Stellen des Trai-
ningsgeräts, insbesondere an den Wippenkufen, befes-

tigt werden.
[0030] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Er-
läuterung eines in den Zeichnungen schematisch darge-
stellten Ausführungsbeispiels.
[0031] In den Zeichnungen zeigen jeweils in isometri-
schen Schrägansichten:

- Fig. 1 eine Ausführung eines erfindungsgemäßen
Trainingsgeräts in einer Vorderansicht;

- Fig. 2 eine Führungsschiene samt einer darin be-
weglich gelagerten Fußplatte als Detail des in Fig. 1
dargestellten Trainingsgeräts;

- Fig. 3 das in Fig. 1 dargestellte Trainingsgerät mit
demontierten Führungsschienen;

- Fig. 4 eine Führungsschiene ohne Fußplatte als De-
tail eines erfindungsgemäßen Trainingsgeräts;

- Fig. 5 eine Fußplatte als Detail eines erfindungsge-
mäßen Trainingsgeräts;

- Fig. 6 eine Schienenabdeckung gemäß einer erfin-
dungsgemäßen Ausführungsvariante in einer An-
sicht von unten;

- Fig. 7 einen Sicherungsbügel gemäß einer erfin-
dungsgemäßen Ausführungsvariante in einer Drauf-
sicht schräg von oben.

[0032] In Fig. 1 ist ein erfindungsgemäßes Trainings-
gerät 1 dargestellt. Das Trainingsgerät 1 umfasst im We-
sentlichen die folgenden Baugruppen Wippe 10, Füh-
rungsschienen 20 mit darin beweglich befestigten
Fußplatten 30 sowie Handläufe 40.
[0033] Die Wippe 10 bildet den Rahmen des Trainings-
geräts 1 und ist in Fig. 3 zur besseren Übersicht ohne
Führungsschienen 20 dargestellt. Die Wippe 10 umfasst
zwei Wippenkufen 11, welche an einer nicht dargestell-
ten Bodenfläche aufliegen. Die symmetrisch gebogenen
Wippenkufen 11 weisen eine an ihren freien Enden nach
oben gekrümmte, konvexe Form auf und sind etwa mit
Kufen eines Schaukelpferds vergleichbar. Die beiden
Wippenkufen 11 sind parallel zueinander beabstandet
und mittels mehrerer Querstreben 12 stabil sowie ver-
zugsfrei miteinander verbunden. Die Querstreben 12
sind hier beispielsweise aus Metall gefertigt und mit den
Wippenkufen 11 verschraubt. Die Querstreben 12 kön-
nen je nach Ausführung des Trainingsgeräts 1 beispiels-
weise aus Edelstahl oder aus einer Aluminiumlegierung
hergestellt sein. Die Wippenkufen 11 sind beispielsweise
aus Hartholz oder Kunststoff hergestellt und weisen an
ihrer Unterseite bzw. Auflagefläche beispielhaft eine
rutschfeste Gummibeschichtung auf. An den Oberseiten
der Wippenkufen 11 sind jeweils gekrümmte Wippen-
schienen 13 befestigt, wobei die Wippenschienen 13 zu-
mindest abschnittsweise ebenfalls eine konvexe Krüm-
mung aufweisen. Die Wippenschienen 13 sind beispiels-
weise aus Metall oder aus einem Kunststoff, beispielhaft
Polyamid, gefertigt und dienen zur Aufnahme und Lage-
rung von Führungsschienenrollen 22, welche jeweils
stirnseitig an Führungsschienen 20 befestigt sind. Mittels
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der Führungsschienenrollen 22, welche in den Wippen-
schienen 13 beweglich gelagert sind, können zwei Füh-
rungsschienen 20 jeweils im Wesentlichen in seitlicher
Richtung 29 bzw. quer zur Längsrichtung 26 der Füh-
rungsschienen 20 zwischen den Wippenkufen 11 hin-
und herbewegt werden. Diese seitliche Bewegungsrich-
tung 29 ist in Fig. 1 durch Doppelpfeile 29 skizziert.
[0034] Um zu verhindern, dass die Führungsschienen-
rollen 22 der Führungsschienen 20 während des Trai-
nings unbeabsichtigt aus den Führungen der Wippen-
schienen 13 springen können, sind zusätzlich jeweils Si-
cherungsbügel 14 in einem geeigneten Abstand, welcher
im Wesentlichen einem Durchmesser der Führungs-
schienenrollen 20 entspricht, oberhalb der Wippenschie-
nen 13 befestigt. Die Sicherungsbügel 14 sind an ihren
Enden an den Wippenkufen 11 befestigt und können für
Wartungszwecke auch demontiert werden.
[0035] Wie in Fig. 1 dargestellt, befindet sich mittig der
Wippenschienen 13 jeweils ein Mittenstopper 15, der hier
beispielsweise aus Hartgummi oder einem ummantelten
Kunststoff gefertigt ist. Der Mittenstopper 15 verhindert,
dass die beiden beweglich gelagerten Führungsschie-
nen 20 jeweils in seitlicher Richtung 29 über eine Mitten-
lage der Wippenschienen 13 bzw. Wippenkufen 11 hin-
aus bewegbar sind und dient insbesondere für Trainings-
anfänger als Hilfestellung beim Erlernen des Umgangs
mit dem erfindungsgemäßen Trainingsgerät 1. Die Mit-
tenstopper 15 an den beiden Wippenschienen 13 sind
demontierbar, wodurch die beiden Führungsschienen 20
jeweils auch über die Mittenlage der Wippenkufen 11 hi-
nausgehend entlang einer gesamten Wippenschienen-
länge in seitlicher Richtung 29 hin und her beweglich
sind. Im äußeren Randbereich der Sicherungsbügel 14
sind jeweils Randstopper 16 vorgesehen, welche eine
dämpfende Wirkung für die Führungsschienen 20 haben
und ebenfalls beispielsweise aus Hartgummi gefertigt
sind.
[0036] Die freien Kufenenden 17 der Wippenkufen 11
sind während des Trainings - vergleichbar mit den Kufen
eines Schaukelpferds - in Pfeilrichtung 19 nach oben und
unten bewegbar. Diese Auf- und Abbewegung in Pfeil-
richtung 19 erfolgt im Wesentlichen senkrecht auf eine
Führungsschienenebene 27, die von den in Mittenlage
befindlichen Führungsschienen 20 bzw. den Längsach-
senrichtungen 26 der Trittflächenschienen 21 aufge-
spannt wird. Ein im wesentlichen senkrechter Abstand
18 zwischen der Unterseite der Wippenkufe 11 und der
Wippenschiene 13 nimmt zum freien Wippenkufenende
17 hin zu.
[0037] Innerhalb eines stabilen Rahmens der Füh-
rungsschienen 20, welche wie zuvor bereits erwähnt im
Wesentlichen in Pfeilrichtung 29 seitlich bzw. quer zur
Längsachsenrichtung 26 entlang der Wippenschienen
13 hin und her beweglich gelagert sind, befinden sich
jeweils beweglich gelagerte Fußplatten 30. Die Fußplat-
ten 30 sind, wie den Abbildungen Fig. 2 und Fig. 5 zu
entnehmen ist, etwa rechteckige Platten, welche als Tritt-
flächen 31 dienen. An ihren Längsseiten sind an den bei-

den Fußplatten 30 jeweils Fußplattenrollen 32 angeord-
net, welche von den Trittflächenschienen 21 der Füh-
rungsschienen 20 geführt werden und im Wesentlichen
in Längsrichtung 26 der Führungsschienen 20 in Pfeil-
richtung 39 hin und her beweglich gelagert sind. Schie-
nenabdeckungen 23 an den Oberseiten der Trittflächen-
schienen 21 verhindern, dass die Fußplattenrollen 32 der
Fußplatten 30 während des Trainings aus den Trittflä-
chenschienen 21 springen können und dienen weiters
zur Sicherheit während des Trainings. Seitenabdeckun-
gen 24 jeweils an den Außenseiten der Führungsschie-
nen 20 sowie eine Mittenabdeckung 25 an der Unterseite
jeder Führungsschiene 20, um zu verhindern, dass wäh-
rend des Trainings ein Benutzer unbeabsichtigt durch
die Führungsschienen 20 hindurch nach unten auf den
Boden steigt, sorgen zusätzlich für ein Höchstmaß an
Sicherheit des Trainingsgeräts 1. Die Schienenabde-
ckungen 23, Seitenabdeckungen 24 sowie Mittenabde-
ckungen 25 sind demontierbar, wodurch ein allfällig er-
forderlicher Austausch der Fußplattenrollen 32 beson-
ders einfach möglich ist. Sämtliche Abdeckungen des
stabilen Rahmens der Führungsschienen 20 sind hier
aus einem robusten, schlagfesten Hartkunststoff gefer-
tigt.
[0038] Fig. 2 betrifft eine Kombination der in den bei-
den Abbildungen Fig. 4 und Fig. 5 jeweils einzeln darge-
stellten Baugruppen Führungsschiene 20 sowie Fußplat-
te 30, wobei in Fig. 2 die gezeigte Fußplatte 30 bereits
in der Führungsschiene 20 in Pfeilrichtung 39 bzw. in
Längsrichtung 26 vorwärts und rückwärts beweglich ge-
lagert eingebaut ist. Stirnseitig sind an jeder Führungs-
schiene 20 jeweils zwei Führungsschienenrollen 22 an-
geordnet, welche zur Aufnahme in die Führungsleisten
der Wippenschienen 13 vorgesehen sind. Strichliert ein-
gezeichnet ist weiters die Führungsschienenebene 27,
welche durch die beiden Trittflächenschienen 31 aufge-
spannt ist.
[0039] Somit ist es mit dem in Fig. 1 dargestellten Trai-
ningsgerät 1 möglich, die Füße auf die beiden Trittflächen
31 zu stellen und dabei die Fußplatten 30 innerhalb der
Führungsschienen 20 gleichzeitig oder abwechselnd in
Pfeilrichtung 39 jeweils vorwärts und/oder rückwärts zu
schieben. Gleichzeitig können die Trittflächen 31 durch
Seitwärtsbewegung der Führungsschienen 20 in Pfeil-
richtung 29 seitlich hin und her bewegt werden. Die Tritt-
flächen 31 sind hier mit einem besonders rutschfesten
Gummibelag ausgestattet. Dabei lässt sich das gesamte
Trainingsgerät 1 mit seinen Wippenkufen 11 an deren
freien Enden in Pfeilrichtung 19 schaukelnd nach oben
bzw. nach unten bewegen. Zusätzlich kann die Schau-
kelbewegung des Trainingsgeräts 1 in Pfeilrichtung 19
vom Benutzer durch Festhalten und Schwingen an den
beiden Handläufen 40 gesteuert werden. Das Schwin-
gen der Wippe wird bereits durch minimale Scherpunkts-
verlagerung des Benutzers hervorgerufen. Während des
Trainings kann von der trainierenden Person durch Fest-
halten an den Handläufen der Schaukelbewegung, wel-
che durch die Wippe hervorgerufen wird, auch aktiv ent-
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gegengewirkt werden. Somit ist es möglich, durch Mus-
kelkrafteinwirkung der Arm- und Beinmuskulatur sowie
durch Verlagerung des Oberkörpers eine Bewegung am
Trainingsgerät 1 in sämtliche Raumrichtungen 19, 29, 39
zu erzielen und somit neben der Koordination auch das
Gleichgewicht besonders effizient zu trainieren.
[0040] Wie in Fig. 1 bzw. in Fig. 3 dargestellt, sind an
den Wippenkufen 11 jeweils Handläufe 40 mittels Hand-
laufhalterungen 41 befestigt, damit sich ein Benutzer
während des Trainings am Trainingsgerät 1 festhalten
kann. Die Handläufe 40, welche hier höhenverstellbar
ausgeführt und mit weichen sowie rutschfesten Griffauf-
lagen ausgerüstet sind, können ebenfalls demontiert
werden. Die Handläufe 40 lassen sich hier weiters auch
in ihrer Neigung verstellen, wodurch sowohl im Wesent-
lichen waagrechte als auch schräg geneigte Handläufe
40 einstellbar sind. Da die Handläufe 40 dem Benutzer
während des Trainings einen stabilen Halt bieten, kön-
nen vom Benutzer beliebige unterschiedlichste Bewe-
gungsabläufe mit dem Trainingsgerät 1 durchgeführt
werden. So ist es beispielsweise möglich, mit den auf
den Trittflächen 31 befindlichen Beinen kreis-, ellipsen-
oder schlangenförmige Bewegungen innerhalb der Wip-
pe 10 durchzuführen, während zugleich mit dem Ober-
körper Kniebeugen, kreisende und/ oder schaukelnde
Bewegungen in sämtliche Raumrichtungen vollführt wer-
den können.
[0041] Weiters kann eine zusätzliche Trittflächenlage-
rung 33 der Trittflächen 31 gegenüber den Fußplatten
30 vorgesehen sein, die in Fig. 5 allerdings nicht explizit
gezeigt wird. Je nach Ausführung des erfindungsgemä-
ßen Trainingsgeräts 1 sind die Trittflächen 31 zusätzlich
mittels einer Trittflächenlagerung 33 gegenüber den
Fußplatten 30 gelagert. Als Trittflächenlagerungen 33
sind beispielsweise drehbare und/oder kippbare Lage-
relemente denkbar, wodurch sich die Trittflächen 31 ge-
genüber den in den Trittflächenschienen 21 geführten
Fußplatten 30 verdrehen und/oder seitlich kippen lassen
und sich dadurch für das Koordinationstraining mit dem
Trainingsgerät 1 ein zusätzlicher Schwierigkeitsgrad er-
gibt.
[0042] Wie in Fig. 3 eingezeichnet ist, sind die Bahn-
verläufe der beiden hier gezeigten Wippenschienen 13
jeweils in einen ersten, mittleren Wippenschienenab-
schnitt 42 mit einem großen Krümmungsradius sowie da-
ran jeweils angrenzend in Wippenschienenabschnitte 43
mit einem zweiten, kleineren Krümmungsradius geglie-
dert. Somit wird in dieser Ausführung erreicht, dass ins-
besondere bei demontierten Mittenstoppern 15 eine Seit-
wärtsbewegung der Führungsschienen 20 in Pfeilrich-
tung 29 im mittleren, beinahe flachen Wippenabschnitt
42 besonders schnell und ohne Kraftanstrengung erfolgt,
während die Seitwärtsbewegung der Führungsschienen
20 innerhalb der stärker konvex nach oben gekrümmten
Wippenschienenabschnitte 43 sich von selbst verlang-
samt und eine höhere Kraftanstrengung erfordert. Somit
wird durch die äußeren, stärker gekrümmten Wippen-
schienenabschnitten 43 gewährleistet, dass die Seit-

wärtsbewegung der Führungsschienen 20 zu den Rand-
stoppern 16 hin automatisch abgebremst wird. Ein un-
beabsichtigtes seitliches Herunterfallen des Benutzers
von den Trittflächen 31 während des Trainings wird somit
möglichst vermieden.
[0043] In den Abbildungen Fig. 4 und Fig. 5 sind weiters
Widerstandsverstellungseinrichtungen 50 angedeutet.
Mittels dieser Verstellungseinrichtungen 50 ist es bei-
spielsweise möglich, einen Rollwiderstand der Füh-
rungsschienenrollen 22 und/oder Fußplattenrollen 32
und/oder der Trittflächenschienen 21 zu variieren. Je
nach Ausführung der Widerstandsverstellungseinrich-
tungen 50 ist es mit einem erfindungsgemäßen Trai-
ningsgerät 1 somit möglich, dieses neben einem Koor-
dinations- und Gleichgewichtstraining zusätzlich auch für
ein Kraft- und Ausdauertraining einzusetzen.
[0044] Beispielsweise können Widerstandsverstel-
lungseinrichtungen 50 an den Führungsschienenrollen
22 und/oder Fußplattenrollen 32 auf einen Rollwider-
stand der jeweiligen Rollenlager einwirken, wodurch ein
Lagerwiderstand der Führungsschienenrollen 22
und/oder der Fußplattenrollen 32 verstellt werden kann.
Weiters ist es im Rahmen der Erfindung denkbar, Wider-
standsverstellungseinrichtungen 50 beispielsweise im
Bereich der Trittflächenschienen 21 vorzusehen. Dazu
kann eine Variation des Rollenwiderstands beispielswei-
se durch das Anbringen von gleithemmenden Einlagen
aus unterschiedlichen Materialien innerhalb der Trittflä-
chenschienen 21 erzielt werden. Beispielsweise wird
durch Einkleben von gleithemmenden Einlagestreifen
aus Gummi entlang der Trittflächenschienen 21 der Rol-
lenwiderstand der Fußplattenrollen 32 erhöht und somit
die zu überwindende Widerstandskraft für den Benutzer
erhöht.
[0045] Eine weitere erfindungsgemäße Ausführungs-
variante ist in den Abbildungen Fig. 6 und Fig. 7 darge-
stellt. Fig. 6 zeigt eine Schienenabdeckung 23, wie sie
zur Abdeckung der Trittflächenschienen 21 dient und bei-
spielsweise in Fig. 2 in eingebauter Lage gezeigt ist. Die
hier in Fig. 6 dargestellte Schienenabdeckung 23 unter-
scheidet sich jedoch durch eine Widerstandsverstellein-
richtung 50, welche hier als Bremsleiste 51 an der Un-
terseite der Schienenabdeckung 23 befestigt ist, von den
zuvor beschriebenen Abdeckungen. Durch die Brems-
leiste 51, welche in eingebauter Lage mechanisch auf
die unterhalb befindlichen Fußplattenrollen 32 wirkt, wird
die Bewegung 39 der Fußplattenrollen 32 und damit der
Fußplatten 30 gebremst. Die Bremsleiste 51 ist beispiels-
weise aus einem abriebfesten Elastomer hergestellt.
Durch Höhenverstelleinrichtungen, welche in Ausneh-
mungen 52 an der Schienenabdeckung 23 eingreifen,
kann der Abstand zwischen der Schienenabdeckung 23
und der Trittflächenschiene 21 variiert und somit der me-
chanisch wirkende Widerstand der Widerstandsverstel-
leinrichtung 50 verstellt werden. Je geringer der Abstand
zwischen der Schienenabdeckung 23 und der Trittflä-
chenschiene 21 eingestellt ist, umso stärker werden die
Fußplatten 30 abgebremst bzw. umso höher ist der Kraft-
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aufwand während des Trainings mit dem Trainingsgerät
1. Als variable Höhenverstelleinrichtungen sind bei-
spielsweise auswechselbare Steckbolzen oder Gewin-
destangen denkbar.
[0046] In Fig. 7 ist ein zu Fig. 6 vergleichbarer Siche-
rungsbügel 14 dargestellt, welcher ebenfalls an seiner
Unterseite mit einer Widerstandverstelleinrichtung 50
ausgestattet ist, welche durch eine Bremsleiste 51 aus
Gummi ausgeführt ist. Die Bremsleiste 51 wirkt ebenfalls
mechanisch auf die darunter liegenden, beweglich gela-
gerten Führungsschienenrollen 22, wodurch die Bewe-
gung 29 der Führungsschienen 20 entlang der Wippen-
schienen 13 gebremst wird. Durch Höhenverstelleinrich-
tungen 53, beispielsweise auswechselbare Steckbolzen,
kann der Höhenabstand zwischen dem Sicherungsbügel
14 und der Wippenschiene 13 verstellt werden. Somit
lässt sich auch im Bereich der Wippenschienen 13 ein
mechanisch wirkender Widerstand der Widerstandsver-
stelleinrichtung 50 variieren.
[0047] Ebenso ist es im Rahmen der Erfindung denk-
bar, dass durch Anbringen von Feder-, Seil- oder Gum-
mizügen an Teilen der Wippe 10 und/oder der Führungs-
schienen 20 und/oder der Fußplatten 10 die zu überwin-
dende Widerstandskraft zum Betätigen des Trainingsge-
räts 1 erhöht werden kann. Diese erfindungsgemäßen
Ausführungsvarianten sind in den Abbildungen nicht ex-
plizit dargestellt.

Liste der Positionszeichen:

[0048]

1 Trainingsgerät
10 Wippe
11 Wippenkufe
12 Querstrebe
13 Wippenschiene
14 Sicherungsbügel
15 Mittenstopper
16 Randstopper
17 freies Wippenkufenende
18 Abstand zwischen Wippenkufe und Wippenschie-

ne
19 Bewegungsrichtung der Wippe (Doppelpfeil)
20 Führungsschiene
21 Trittflächenschiene
22 Führungsschienenrolle
23 Schienenabdeckung
24 Seitenabdeckung
25 Mittenabdeckung
26 Längsrichtung der Führungsschiene
27 Führungsschienenebene
29 Bewegungsrichtung der Führungsschiene (Dop-

pelpfeil)
30 Fußplatte
31 Trittfläche
32 Fußplattenrolle
33 Trittflächenlagerung

39 Bewegungsrichtung der Trittfläche (Doppelpfeil)
40 Handlauf
41 Handlaufhalterung
42 mittlerer Wippenschienenabschnitt
43 äußerer Wippenschienenabschnitt
50 Widerstandsverstelleinrichtung
51 Bremsleiste
52 Ausnehmung
53 Höhenverstelleinrichtung

Patentansprüche

1. Trainingsgerät (1) zum Koordinations- und/oder
Gleichgewichtstraining, umfassend zwei Fußplatten
(30), welche jeweils unabhängig voneinander ent-
lang von Führungsschienen (20) im Wesentlichen in
Längsrichtung (26) der Führungsschienen (20) be-
weglich (39) gelagert sind, wobei die Führungsschie-
nen (20) jeweils entlang von Wippenschienen (13)
im Wesentlichen quer zur Längsrichtung (26) der
Führungsschienen (20) beweglich (29) gelagert
sind, sowie die Wippenschienen (13) an einer Wippe
(10) umfassend gewölbte Wippenkufen (11) befes-
tigt sind, wobei die freien Enden (17) der Wippenku-
fen (11) im Wesentlichen senkrecht auf eine Füh-
rungsschienenebene (27) gemeinsam beweglich
(19) sind, dadurch gekennzeichnet, dass jede
Wippenschiene (13) jeweils einen mittleren Wippen-
schienenabschnitt (42), welcher im Wesentlichen
flach ist oder einen Kurvenverlauf mit einem großen
Krümmungsradius aufweist, sowie daran anschlie-
ßend zwei äußere Wippenschienenabschnitte (43)
jeweils mit einem kleineren Krümmungsradius auf-
weisen.

2. Trainingsgerät (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wippenschienen (13) je-
weils einen zumindest abschnittsweise konvex ge-
krümmten Schienenverlauf aufweisen.

3. Trainingsgerät (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die äußeren Wippenschie-
nenabschnitte (43) ausgehend vom mittleren Wip-
penschienenabschnitt (42) zu den freien Wippenku-
fenenden (17) hin jeweils einen Kurvenverlauf mit
zunehmender Krümmung aufweisen.

4. Trainingsgerät (1) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Krümmung des Kurvenver-
laufs der äußeren Wippenschienenabschnitte (43)
verstellbar ist.

5. Trainingsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass entlang des äu-
ßeren Wippenschienenabschnitts (43) ein im We-
sentlichen senkrechter Abstand (18) zwischen einer
Unterseite der Wippenkufe (11) und der Wippen-
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schiene (13) zum freien Wippenkufenende (17) hin
zunimmt.

6. Trainingsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass entlang der Wip-
penschienen (13) jeweils ein vorzugsweise demon-
tierbarer Sicherungsbügel (14) vorgesehen ist.

7. Trainingsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Führungs-
schienen (20) an ihren Stirnseiten jeweils Führungs-
schienenrollen (22) zur beweglichen Lagerung ent-
lang der Wippenschienen (13) aufweisen.

8. Trainingsgerät (1) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungsschienenrollen
(22) formschlüssig an einem Profil der Wippenschie-
nen (13) aufliegen.

9. Trainingsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass jede der Füh-
rungsschienen (20) mit parallel gegenüberliegenden
Trittflächenschienen (21) zur Lagerung einer
Fußplatte (30), vorzugsweise zur Lagerung von Fuß-
plattenrollen (32) einer Fußplatte (30), ausgestattet
ist.

10. Trainingsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass eine Fußplatte
(30) jeweils Fußplattenrollen (32) zur Lagerung in
Trittflächenschienen (21) aufweist.

11. Trainingsgerät (1) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fußplattenrollen (32) je-
weils seitlich über die Fußplatte (30) hervorstehen.

12. Trainingsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass an den Ober-
seiten der Fußplatten (30) jeweils Trittflächen (31)
aus einem vorzugsweise rutschfesten Material an-
geordnet sind, wobei die Trittflächen (31) gegenüber
den Fußplatten (30) mit einer Trittflächenlagerung
(33) drehbar und/oder kippbar gelenkig gelagert
sind.

13. Trainingsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass an der Wippe
(10) im Wesentlichen mittig zumindest einer Wip-
penschiene (13) ein Mittenstopper (15) vorzugswei-
se demontierbar befestigt ist.

14. Trainingsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein
vorzugsweise höhenverstellbarer und/oder in seiner
Neigung verstellbarer Handlauf (40) an der Wippe
(10) vorzugsweise demontierbar befestigt ist.

15. Trainingsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis

14, dadurch gekennzeichnet, dass die Führungs-
schienenrollen (22) und/oder die Fußplattenrollen
(32) mit Widerstandsverstelleinrichtungen (50) zur
einstellbaren Auswahl eines Rollenwiderstands aus-
gestattet sind.

16. Trainingsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
15, dadurch gekennzeichnet, dass die Wippen-
schienen (13) und/oder die Trittflächenschienen (21)
mit Widerstandsverstelleinrichtungen (50) zur ein-
stellbaren Auswahl eines Rollenwiderstands ausge-
stattet sind.
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